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Als der Reichskanzler den Saal betritt wird ihm ſowohl
von Abgeordneten wie von den anweſenden Mitgliedern des
Bundesraths auläßlich der Vereitelung des gegen ihn gerichtet
geweſeuen Mordanſchlags gratnlirt

Eingegangen Geſetzentwurf zum Schutze der Waaren
Dezeichnungen

Die erſte Berathung des Etats wird fortgeſetzt
Finanzminiſter Dr Miquel Es war vorherzuſehen daß

die Generaldebatte zum Etat auch die Steuervorſchläge be
rühren würde Jch halte es nun für nützlich Jhnen darzu
legen aus welchen Erwägungen die Regierung zu den vor
liegenden Deckungsvorſchlägen gekommen iſt Es war klar daß
von einer Seite des Hauſes eine direkte Beſteuerung
vorgezogen werden würde Jch laſſe die Frage aus dem
Spiel ob das Reich zur Erhebung direkter Steuern be
rechtigt iſt Jch perſönlich halte dafür daß dieſe Frage zu
bejahen iſt Aber ob berechtigt oder nicht thatſächlich iſt
die Einführung direkter Reichsbeſteuerung unzuläſſig und un
ausführbar denn es giebt einzelne Bundesſtaaten in denen
direkte Steuern in Form der Einkommenſtenern überhaupt nicht
erhoben werden Und wenn eine Reichseinkommenſteuer in der
Form von Zuſchlägen zu der Einkommenſteuer der Einzelſtaaten
erhoben werden ſoll ſo müßten die Staaten die keine
Einkommenſteuer haben gezwungen werden ihr direktes
Steuerſyſtem von Grund aus umzugeſtalten Das wäre
ein Eingriff in das innerſte Weſen der Einzelſtaaten
Mit dem föderativen Syſtem in Deutſchland würde ſich ein
ſolcher Eingriff ſehr ſchwer vertragen Ebenſo unmöglich wäre
aber eine ſelbſtſtändige Reichseinkommenſteuer die nicht als
Zuſchlag erhoben werden follte Soll das Reich ſich dafür be
ſondere Organe einrichten Was bliebe dann von der Selbſt
ſtändigkeit der Einzelſtaaten übrig Dieſe haben doch
ihre Landesaufgaben behalten Aus welchen Quellen ſollen
ſie dieſe befriedigen wenn das Reich ihnen auch die direkte
Beſteuerung nimmt Wer zahlt denn vor Allem die Ein
kommenſteuer Gewiß auch die reichen Klaſſen aber 97 Proz
aller Steuerpflichtigen in Preußen die zur Einkommenſteuer
veranlagt ſind zwiſchen 900 und 8500 Mk Einkommen ge
hören zu den Mittelklaſſen die das Schwergewicht der direktenReichs ſteuern auch tragen müßten Eine Zwangsſteuer die
Jeder zahlen muß iſt die nicht drückender als eine ſolche die
ſich an ein Geunßmittel hält das man willkürlich entbehren
kann Jn von Deutſchland iſt der Wein ein Genuß
mittel der wohlhabenden Klaſſen und feine Heranziehung
zur Steuer drückt die Mittelklaſſen weniger als eine
ſchärfere Heranziehung zur direkten Steuer Wenn
das Alles richtig iſt dann behaupte ich es wird Jhnen ſchwer
fallein eine indirekte Steuer zu finden die weniger als unſere
Vorſchläge die ſchwächeren Schultern drückt Es iſt uns klar
geworden daß für eine höhere Bierſteuer keine Mehrheit
zu finden geweſen wäre Nach der bereits hohen Be
ſteuerung des Branutweins und des Bieres lag es
doch nahe nun auch den Wein einmal heranzuziehen
und die Frage mindeſtens dem Reichstage einmal vorzulegen
Auch die Fräge einer Wehrſteuer iſt erörtert worden die ja auf
den erſten Blick ein ſehr ſymnpathiſches Geſicht hat Wir ſind
der Frage ſehr genau nachgegangen und dieſe genaueren Er
wägungen haben ſtarke Bedenken erweckt Wir haben
eine ſolche Vorlage ſchon gehabt die eine Kopfſteuer
von 4 Mark von jedem Befreiten erheben und auch
die perſönlichen Mittel deſſelben berückſichtigen wollte Das gab
alſo wieder eine Art Zuſchlag zur Einkommenſteuer Und da er
hoben ſich ſofort wieder dieſelben Bedenken die ich vorhin
gegen die Einkommenſteuer entwickelt habe Die Wehrſteuer
würde auch ungerecht gewirkt haben denn die Lage
der Eltern iſt doch eine fehr verſchiedene je nach
dem einer nehrere oder keiner ihrer Söhne dient
Die Vorausſetzung der Wehrſteuer iſt doch ferner daß der
Befreite noch arbeitsfähig iſt Nun denken Sie ſich einmal
die Skala durch die volle verminderte und gänzlich fehlende
Arbeitsfähigkeit Erheben Sie alſo in jedem Falle dieſelbe
Steuer ſo begehen Sie eine große Ungerechtigkeit Auch
in den Staaten welche eine Wehrſteuer erheben iſt man von
ihr nicht ſehr eingenommen Alſo wird nichts übrig bleiben
als die Deckung der nothwendigen Ausgaben durch indirekte Steuern
zu fuchen Hört hört und ich werde erwarten welche Facilität
die Herren mir zeigen werden auf einem anderen Wege zum
Ziele zu kommen Man hat auch von einer Erbſchaſtsſteuer
geſprochen Faſt einſtimmig wurde eine ſolche in Preußen ab
gelehnt namentlich aus dem Gefühl daß das Eigenthum in
Deutſchland nicht eigentlich individueller Beſitz des Erblaſſers
iſt ſondern daß der Erbe nur das Dispoſitionsrecht von dem
behält wovon ihm ſchon vorher das Eigenthum in gewiſſem
Grade zuſtand Dann aber wurde gegen die Erbſchaftsſteuer
geltend gemacht daß diefe wenn ſie hoch iſt nach deutſchen
Verhältniſſen eine der drückendſten Steuern iſt die
beſteht Die Lage des Erben foll beſſer werden wenn er die
Erbſchaft antritt Das iſt aber nicht der Fall denn in ſehr
vielen Fällen wird die Lage der Kinder ſchlechter wenn ſie die
Eltern verlieren das trifft nur dann nicht zu wenn das Erbe
in großen Vermögen beſteht Wenn aber die Eltern durch ihre

Arbeit die Kinder unterſtützt haben verſchlechtert ſich die Lage
der Kinder Um etwa Millionen zu erheben müßten
von jeder Erbſchaft in Deutſchland von Aszendenten Des
zendenten und Ehegatten mindeſtens 2 Proz erhoben werden
Jch frage Herrn Bebel ob nicht die Mittelklaſſen hier
von am meiſten betroffen werden würden Wenn alſo
ein anderer Weg offen ſtehen ſollte ſo bitte ich mir
zu fſagen welche anderen indirekten Steuern erhoben
werden können die die gebrauchten Summen aufbringen
und die ſchwächeren Schultern nicht drücken Was endlich die
Tabakfabrikatſteuer betrifft macht ſie wie ſie vorgeſchlagen
iſt den inländiſchen Tabakbau frei und entlaſtet die kleinen
Tabakbauern im Weſten Sie vermindert den Konfum nicht ſo wie
die brutale Gewichtsſteuer ſie trifft den Tabak nach ſeinem Werthe
Die agitatoriſchen Behauptungen der Intereſſenten können hieran
nichts ändern Das Reich iſt verpflichtet das was aus ſeinen

Beſchlüſſen hervorgeht und der Nothwendigkeit entſpricht auch
aus eigenen Mitteln zu decken Es handelt ſich darum 56
Millionen zu beſchaffen und das werden Sie ohne den Tabak

nicht können Jſt doch ſender Gebrauch des Tabaks im
Uebermaß ſchädlich Heiterkeit Man gewöhnt ſich ja auch
ſehr bald an eine geringere Qualität

Kopf zu begnügen
Oeſterreich c mehrere Hundert Prozent der deutſchen Beſteue
rung erheben Manche die zu mir gekommen ſind um mit

dürfen es zwar nicht offen ſagen aber fo ſchlimm wie es immer
gemacht wird iſt es nicht Unruhe Soviel über die Grundzüge der
neuen Steuervorlagen Vorläufig halte ich mich an den Ge
danken daß die Mehrkoſten der Militärvorlage auf den Be
ſchlüſſen der Mehrheit des Reichstags beruhen und zweckmäßig
gedeckt werden müſſen durch die Beſchlüſſe des gegenwärtigen
Reichstags der verantwortlich iſt für das Finanzweſen in
Deutſchland als auch für die gedeihliche Entwickelung der Ver
hältniſſe des Reichs zu den Einzelſtagten ebenſo wie auch die
verbündeten Regierungen

Abg Richter df Auch wir bedauern daß in der Thron
rede die Kundgebungen bei den militäriſchen Reiſen des Kaiſersausgelegt wurden als eine Zuſtimmung zur Militärvorlage

Gerade in ElſaßLothringen iſt eine Zweidrittelmehrheit gegen
die Militärvorlage aus den Wahlen hervorgegangen Weshalb
hat man in dieſen Akklamationen nicht gleich eine Zuſtimmung
zu den neuen Stenergeſetzen geſehen Nein dieſe Kundgebungen
galten dem Kaiſer dem Repräſentanten des einigen deutſchen
Reiches Jn einer Zeit wo ſo manches paſſirt was geeignet
iſt den monarchiſchen Sinn der Bevölkerung zu erſchüttern
ſollte die Regierung froh darüber ſein daß das Volk in der
Perſon des Kaiſers mehr ſieht als den Repräfentanten irgend
einer Regierungsmaßregel ſondern daß es in ihm ſieht den Re
präfentanten des Vaterlandes Beifall Was nun die Vor
gänge in Hannover anlangt ſo bin ich weit davon entfernt von
jenen traurigen Geſtalten die in Hannover als Zeugen auftraten
einen Schluß zu ziehen auf die Geſammtheit unſeres Offizier
korps Nein Tauſende und Tauſende braver Offiziere giebt
es die ſich mühſam und ehrlich durchſchlagen und aus
zukommen ſuchen Andererſeits aber beſchränkt ſich das
Uebel nicht allein auf die Reitſchule in Hannover und jene
40 bis 50 Zeugen Nein man hat den Eindruck daß das
Spiel noch in manchen Garniſonen exiſtirt Der Kriegsminiſter
ſtellte es ſo dar als ob dieſe Dinge die Armee überhaupt dem
Reichstag gar nichts anginge Nun den Reichstag geht die
Armee mehr an als ihr lieb iſt denn er muß ſie bezahlen
Sehr wahr Der Kriegsminiſter wundert ſich auch daß die

öffentliche Meinung ſich über dieſe Dinge fo ſehr erregt hat
Nun die Oeffentlichkeit erregt ſich weil ſolche Dinge unbeſchadet
der beſonderen Offiziersehre vorkommen die man in einen
Gegenſatz ſtellt zu der bürgerlichen Ehre das ſolche Dinge
vorkommen in den Regimentern die traditionell die Aufnahme
von bürgerlichen ſtarr verweigern Beifall Die Oeffent
lichkeit erregt ſich darüber daß der Staat ſelbſt zu dem un
moraliſchen Lotterieſpiel auffordert daß er den Totaliſator
duldet bei dem die Verführung beginnt die die Opfer ſchließlich

vorgeführt hat Heiterkeit hätte ſich bis zu der Erkenntniß
entwickeln ſollen daß das Lotterieſpiel eine ewige Unmoralität
iſt Jch will auf dieſe Dinge jetzt nicht weiter eingehen um
ſo weniger als die praktiſche Politik niemals ſo große Aufgaben
uns geſtellt hat wie jetzt

Miniſter Miquel ſtellt es ſo dar als ob es ſich jetzt nur
um die Wahl handelt ob direkte ob indirekte Steuern Nein
die Budgetkommiſſion wird höchſt ernſtlich die Frage zu prüfen
haben ob überhaupt 100 Millionen nothwendig und zu beſchaffen
find Der Finanzminiſter möchte gerne aus dem Vollen ſchöpfen
können das iſt verſtändlich Er fordert 60 Millionen Koſten der
Heeresverſtärkung und 40 weitere Millionen Kann wirklich die
Heeresorganiſation mit 60 Millionen in Betracht gezogen werden
Die urſprüngliche Militärvorlage der Regierung ſollte nur
58 Millionen koſten Der Antrag Hüne der dann ſpäter Gefetz
brachte noch eine Herabminderung von 9 Millionen Mark Wie
kommt man alſo dazu jetzt 60 Millionen zu fordern ſtatt nur
49 Millionen Und es ſollten urſprünglich 7 Millionen nach
dem Antrag Hüne ſogar 10 Millionen ausſcheiden für einen
ſpäteren Bedarf Erſt wenn die im nächſten Herbſt eintretenden
Rekruten ihre letzte Landwehrübung gemacht haben werden
dieſe 10 Millionen erforderlich Wie kommt man dazu
dieſe jetzt ſchon in dieſem Etatsjahre von uns zu
verlangen Und dann iſt doch die Heeresverſtärkung
nur auf die Dauer von 5 Jahren bewilligt Wie in aller Welt
kommt man dazu die Koſtrn der Militärvorlage nun dauernd
von uns zu fordern Der Schatzſekretär hat nur von den Koſten
der Deckung der Militärvorlage geſprochen Es ſollte mir lieb
ſein wenn ich daraus entnehmen könnte daß er die weiteren
40 Millionen ſchon jetzt aufgegeben hätte Er hat jedenfalls
ſchon erkannt daß hier der ſchwächſte Punkt der Steuervorlagen
der Regierung iſt Jch habe in der Militärkommiſſion die Regierung
wohlweislich über ihre Abſichten in Bezug auf Steuergeſetze pro
vozirt Damals verwahrte ſich der Amtsvorgänger des jetzigen
Staatsſekretärs ausdrücklich vor noch nicht 6 Monaten dagegen
als ob noch irgend welcher andere finanzielle Bedarf außer den
drei eingebrachken Steuervorlagen erforderlich fein würde Der
Kommiſſionsbericht enthält dann auch eine ſehr wichtige
Tabelle welche ergiebt daß die nächſten 5 Jahre noch
einen Ueberſchuß von 114 Millionen aus den eigenen Ein
nahmen des Reiches ergeben würden hört hört Der
jetzige Staatsſekretär ſtellt es ſo dar als ob das ja möglich
wäre ebenſo gut könne es aber auch nicht eintreten O
nein Herr Staatsfekretär es war in der Begründung der
Tabelle ausdrücklich erklärt daß ſie gemacht ſei auf Grund eines
völlig unbedenklichen Anſatzes Und die Berechnung war auch
in keiner Weiſe eine optimiſtiſche Alle Anſätze waren zu niedrig
Poſt Reichseiſenbahnen Zuckerſteuer u ſ w haben ſchon jetzt
weit mehr gebracht Nun ſagt der Schatzſekretär auf den
114 Millionen laſten 28 Millionen auf Grund von Reichstags
beſchlüſſen über den Etatsanſatz von 1894/95 hinaus Jch will
das einmal zugeben obgleich man auch da über die Berechnunverſchiedener Meinung bleiben kann aber dann bleiben dog

immer noch 82 Millionen die man verſchieden verwenden kann
Jedenfalls haben wir doch noch keine Veranlaſſung heute
ſchon Deckung für etwa ſpäter eintretende Ausgaben des Reiches
u ſam Das wäre das Gegentheil einer ſparfſamen Wirth
chaft das wäre eine Provokation zu einem leichtfert

aften Jch ſehe in dem Finanzgefetz das t eingebracht
iſt nur den Verſuch den Einzelſtaagten ihren Anſpruch auf die
Zölle und Verbrauchsſteuern auf Grund der Olausula Frauken

e 9 Unruhe Glauben die DeckungSie da daß es möglich iſt ſich in Deutſchland mit 1 Mk pro kann überreichlich erfolgen d
vo Frankreich 7 Mk England 5 Mk der Brenner und der Exportpr

mir über die Tabakſteuer zu ſprechen haben mir auch geſagt wir den Erwerbsverhältniſſen Jch bin der Meinung

bis zum ollen ehrlichen Seemann führt Miniſter Miquel der
uns geſtern ſeine hiſtoriſche realiſtiſche Entwickelung fo ſchön

itung Halle Mittwoch 29 November 1893

ſtein abzukaufen um dann ſelbſt mit Hurra wirthſchaften zu
können Es bedarf aber überhaupt keiner neuen Steuern für

der Heeresvorlage Dieſe kann ſehr gute
urch Beſeitigung der Liebesgaben
ämien für den Zucker Lebhafter

Beifall links Solange das nicht geſchieht werden wir neue
Steuern nicht bewilligen Man ſpricht von dem r r

e je
ebenſo ſchlecht ſind wie im Vorjahre Eine Beſſerung iſt aber
ſchon deshalb nicht möglich weil eine e ker Beunruhigung
der geſammten Erwerbsverhältniſſe durch die Steuervorlagen
erfolgte Nun haben wir geſtern im Reichsanzeiger geleſen
daß die erſten 7 Monate der Betriebsergebniſſe der
preußiſchen Eiſenbahnen bereits ein Plus von 30 Millionen
gegen die gleiche Zeit im Vorjahre ergeben haben der Monat
Oktober allein von 7 Millionen Wenn dieſe günſtige Situation
ſo fort bleibt ergiebt ſich in dieſem Jahre ein Plus von 50
Millionen gegenüber dem Etat während das Vorjahr ein Minus
von 31 Millionen gegen den Etat ergab Jm Ganzen alſo
wären die Ergebniſſe der preußiſchen Eiſenbahnen diesmal wmn
80 Millionen günſtiger als im Vorjahre das wäre das Drei
bis Vierfache von dem was auf Preußen aus der Summe von
40 Millionen aus dem neuen Finanzprojekt kommen würde Sieſehen daraus daß die Finanzlage in Preußen durchaus keine

ſo ſchlimme iſt Uebrigens hat der Amtsvorgänger des Schatz
fekretärs auch noch ganz ausdrücklich durch eine von mir pro
pozirte Erklärung Vorſorge getroffen daß wir nicht durch den
Anblick diefes Etats Neigung zur Bewilligung neuer Steuern
erhalten follten Die Verſchlechterung der Stellung der Ein
zelſtaaten aus dieſem Etat beträgt nur 7 bis 8 Millionen
Und wenn manche Etatstitel richtig geſtellt werden wenn die
Einnahmen der Poſt der Reichseiſenbahnen und einzelnen Ver
brauchsſteuern richtig geſtellt werden wenn z B ganz ertraordinäre
Ausgaben wie ganz neuer Oberbau Beſchaffung neuer Stahlſchienen
nicht in den ordentlichen Jahresverbrauch eingeſtellt wären
eine ganz eigenthümliche Finanzwirthſchaft dann könnte
dieſe Verſchlechterung der Einzelſtaaten ſehr gut in eine Ver
beſſerung von 8 Millionen verwandelt werden

Die Marineforderungen find diesmal wieder bedentend Es
iſt geſtern von den großen Panzern die Rede geweſen Der
Staatsſekretär Hollmann hat die Kritik des Abg Bebel als
eine perſönliche Beleidigung dieſer Schiffe angeſehen Heiter
keit O nein die Kritik richtete ſich gegen den ganzen Typ
gegen die ganze Klaſſe der großen Panzerkoloſſe Und derZweifel daran ob es richtig iſt dieſe Koloſſe zu bauen iſt
durchaus kein fozialdemokratiſcher ſondern dieſe Auſicht theilen
auch andere Parteien und vielleicht wird erſt die Zukunft zeigen
wer Recht hat Jn keiner Verwaltung ändern ſich die Anſichten
ſo raſch wie in der Marineverwaltung Für die Kolonialpolitik
werden ebenfalls neue Opfer gefordert Unſere Kolonialpolitik
läßt ſich immer mehr in Guerillakriege in den Kolonien aus
Offiziere werden hingeſchickt gewiß tapfere Offiziere aber weil
ſie tapfere Offiziere ſind wollen ſie dieſe Tapferkeit auch
zeigen machen Expeditionen die aber wicht immer glücken
Dann folgen Straf Expeditionen bei denen es mit
einer oft auch nicht abgethan iſt weil die Eingeborenen
ſchnellere Beine haben und ſo kann für die Kultur nichts
geſchehen Auch die Miſſionsthätigkeit muß darunter leiden

Jch wende mich zu dem Ertraordinarium Es iſt ein
Zwitter 28 Millionen Anleihen und 84 Millionen ordentlicher
Bedarf Geſtern machte Abg Fritzen eine Andeutung daß für
die Amortiſation der Reichsſchuld etwas geſchehen müſſe Jch
ſah mir dabei den Herrn Finanzminiſter aufmerkſam an wie
er ſich gewiſſermaßen hochachtungsvoll erhob und eine
tiefe Verbeugung vor dem Herrn Fritzen machte
ſofort fah er offenbar in dieſer Andeutung eine
Handhabe das Centrum für neue Steuern zu faſſen Jch lege
ausdrücklich Verwahrung dagegen ein daß für eine Amortiſation
der Reichsſchuld neue Steuern erforderlich ſein ſollen Neue
Anleihen werden auch in Zukunft noch erforderlich ſein z B
für neue Eiſenbahnen Es wäre ein Widerſinn in ſich wenn
man daneben die alte Schuld tilgen wollte wenn man mit der
einen Hand neue Awmortiſationslooſe verkaufen und mit der
anderen Hand alte kaufen will Jedenfalls kauft man die alten
theurer als man die negen kauft Nein ich ſehe die Handhabe
für eine Herſtellung des Gleichgewichts in den Finanzen
darin daß man außerordentliche Ausgaben möglichſt
auf den laufenden Etat übernimmt und in dieſer
Beziehung iſt in der letzten Zeit eher zu viel als zu wenig ge
ſchehen Abg Fritzen meinte wenn man amortiſirbare Reute
einführte dann werde der Kurs der Staatspapiere ſteigen Jch
beſtreite das Wenn aber der Kurs der Papiere wirklich über
100 ſteigen ſollte dann wären die Beſitzer amortiſirbarer Renten
im Nachtheil Die Einführung einer beſtändigen Tilgungs
pflicht wäre kein Vortheil ſondern ein Nachtheil für unſere
Finanzen Das Extraordinarium des Militäretats iſt im Ver
gleich zu den anderen Etats ſehr bevorzugt Man fehe nur wie ſtief
mütterlich die Univerſität und Behörden in Bezug auf Neubauten
behandelt werden und vergleiche damit die neuen Militärgebände
die verlangt werden 21 neue Kaſernen ſollen gebaut werden Dann
ſind mehr Garniſonkirchen im Laufe des letzten Jahres gebaut als
in der ganzen Zeit ſo weit ich mich zurückerinnern kann Jſt
das alles unbedingt nothwendig Neue Uebungsplätze für die
ganze Armee werden jetzt gefordert die über 100 Millionen
oſten werden Sie mögen wohl nothwendig ſein aber dann

ſollte doch die Militärverwaltung die werthvollen Grundſtücke
die ſie überall beſitzt und vielfach entbehren kann veräußern
Auch würde es ſich wohl lohnen einmal nachzuforſchen wie eskommt daß unſere Armee bereits 783 penſionirte Generale und

3600 penſionirte Stabsoffiziere hat während die junge Marine ſogarſchon 33 penſionirte Admiräle aufweiſt Schon vor hen en

hat man einen verantwortlichen Finanzminiſter im Reiche verlangt
aber wir haben jetzt ja nicht einmal eine dauernd organiſirte
Rechnungskontrolle Jetzt erhebt auch kein Finanzminiſter
Einſpruch gegen zu hohe Militärforderungen wie das früher
geſchah Jch erinnere nur an den bekannten Brief des Finanz
miniſters v Camphauſen an den Kriegsminiſter v Roon Die
fortgeſetzte ungemeſſene Steigerung der Militär und Marine
Ausgaben iſt der Grund unſeres finanziellen Rückgangs Man
ſucht jetzt nicht von Grund aus zu heilen ſondern benimmt ſich
wie ein Wunderdoktor Wenn nach einem unglücklichen
Kriege dem Lande eine Kontribution auferlegt würde dann
würde ich noch immer nicht ſolche Steuern vorſchlagen

tigen Wirth Auf eine durchgreifende Reform der Eiſenbahntarife müſſen wir
verzichten aber eine Verkehrserſchwerung durch die Frächtſteuer
ſollen wir bekommen Wenn man die Tabakſteuer im Hinblick
auf die Steuer in anderen Staaten empfiehlt ſo vergißt nian



daß in anderen Staaten nicht ſo viele andere Steſſern ſind
England hat keine Petroleumſteuer keine Zuckerſtener keine
Getreideſteuer Gerade die ſozialpolitiſche Entwickelung müßte
den Miniſter Miquel hindern ſo brutal in die Verhältniſſe
eines Gewerbes und das Geſchäftsleben einzugreifen wie er es
mit der Tabakſtener will Ein Zuchthäusler ſteht ſich ja noch immer
beſſer wie ein Tabakfabrikant nach dem neuen Gefetze Lachen
rechts Das Volk iſt durch Verſprechungen der Regierung betreffs
der Aufbringung der Mittel irre geführt worden Wenn man den
Frachtverkehr abſolut beſchränken und neue Steuern einführen
will ſo mögen das die Einzelſtaaten thun aber ſo etwas ver
ſuchen ſie nicht Nichts läuft dem Grundgedanken der Ver
faſſung mehr zuwider als die jetzt geplanten Steuern Herr
Miquel hat früher im Jahre 1867 ſelbſt mitgeholfen daß der
Satz in die Reichsverfaſſung aufgenommen wurde daß ſo lange
keine direkten Steuern im Reiche eingeführt ſeien das Reich
indirekte Steuern erheben foll und jetzt ſagt derſelbe Miquel
daß direkte Steuern die doch offenbar von der Verfaſſung
damals ins Auge gefaßt waren im Reiche unzuläſſig
und undurchführbar ſeien Daß Herr Miquel ſich von
1850 an geändert hat wird ihm Niemand verargen aber mußte
er ſich denn auch von 1867 bis jetzt ſo ändern Heiterkeit
Wir waren der Meinung die Matrikularbeiträge ſind ſo lange
beizubehalten bis ſie durch eine bewegliche Steuer erſetzt würden
Das gerade Gegentheil iſt jetzt eingetreten Niemand iſt es
damals eingefallen daß die Einzelſtaaten Koſtgänger des Reiches
ſein ſollten ſie ſollten gerade Zuſchuß zum Reiche zahlen
Jetzt dreht man es um und ſagt die Einzelſtaaten ſollten vom
Ueberſchuß der indirekten Steuern die doch vorzugsweiſe die minder
wohlhabenden Klaſſen des Volkes treffen leben Damals hatte
man es als eine Schädigung des Reichsgedankens betrachtet den
Bedarf des Reiches allein auf die indirekten Steuern aufzubauen
Nein Jhr jetziges Steuerprogramm iſt keine Umkehr zu einer
vernünftigen Finanzpolitik ſondern eine neue Etappe auf dem
1879 eingeſchlagenen falſchen Kurſe der Ueberſchußpolitik Wir
werden uns mit allen Kräften dem widerſetzen daß auf dieſen
Wegen weiter gegangen wird und deshalb werden wir ebenſo
gegen das Finanzgeſetz ſtimmen wie gegen die neuen Steuer
geſetze Lebhafter Beifall links

Staatsſekretär v Poſadowsky Wehner Die Finanzver
waltung hat die Aufgabe die Dringlichkeit der vorgeſchlagenen
Ausgaben zu prüfen und ſie dementſprecheud in den Etat ein
zuſtellen Das hat ſie gethan Dem jetzigen Zuſtande gegen
über iſt die Finauzreform ein Schritt deſſen Zweckmäßigkeit
doch von Allen erkannt werden follte Ueber Einzelheiten des
Etats werden wir uns in der Kommiſſion am beſten unterhalten
Ein Theil der Einnahmen des Reichs die wie ich geſtern ſchon
ſagte bis 1898,99 ſicher nur um 70 Millionen zunehmen
werden gehört doch den Einzelſtaaten und man kann darüber
nicht wie das Abg Richter that zu Gunſten des Reichs ver
fügen Das ſteht auch in Widerſpruch mit Anſichten die Abg
Richter früher geäußert hat Früher hat außerdem Abg Richter
behauptet daß die Einnahmen des Reichs für die wachfenden
Ausgaben auf die Dauer nicht genügen würden und jetzt ſieht er
auf einmal die Finanzlage für ſo gut an Redner verlieſt unter
lebhaftem Beifall von der rechten Seite eine Stelle aus einer
früheren Rede Richters die das beweiſt Was die Aufhebung
der Liebesgabe anlangt ſo ſollte Abg Richter einmal auf s Land
kommen und ſehen wie ſchlecht es dort den Grundbeſitzern und
Brennern geht Ohne dieſe ſogenannte Liebesgabe würden letztere
gar nicht mehr beſtehen können Jch bin nicht der Anſicht daß man
keine Schuldentilgung beginnen foll ehe man keine Anleihen und neue
Steuern mehrbraucht Mit dem Wachfen der Einnahmen muß meiner
Anſicht nach auch eine rationelle Schuldentilgung eintreten So
geſchieht es doch auch in der Gemeinde Was die Steuer
vorlagen anlangt ſo iſt bei der Tabakſteuer auf die läſtige
Kontrole beſonders hingewieſen worden Aber ſolche Kontrol
beſtimmungen beſtehen doch jetzt ſchon bei der Branntwein und
Zuckerſteuer Dann die Quittungsſteuer Da giebt es doch
eine ganze Menge Beſſerungen daran und dann glaube ich daß
der Handwerker dieſen Stempel gar nicht bezahlen wird ſondern
in Rechnung ſtellen Warum ſoll denn bei uns alles anders
ſein wie in anderen Ländern Jn Frankreich beſteht ſchon
lange eine Quittungsſteuer Was die Tabakſteuer angeht ſo
rechnet die Regiernng uicht wie Abg Richter ausgerechnet hat
auf einen Rückgang von 29 Proz ſondern auf einen ſolchen
von nur 12 bis 16 Proz

Miniſter Miquel Jch habe erklärt daß nach meiner
Ueberzeugung einer Einführung einer direkten Reichs Ein
kommenſteuer nichts entgegenſtehe wenn Abg Richter das
Gegentheil behauptet ſo hat er mich mißverſtanden Jch hatte
eigentlich erwartet daß Abg Richter ſeinerſeits eine beſtimmende
Reichsſteuer vorgeſchlagen hätte dann hätte man ja ſehen könnn
wie das Haus ſich dazu ſtellt Nur einmal iſt ein ſolcher Ver
ſuch im Jahre 1887 durch Abg Richter gemacht worden aber
der Antrag fand damals keinen Boden im Reichstag und ich habe
den Eindruck gewonnen daß die Antragſteller ſelbſt kein Vertrauen
mehr zu ihrem Antrag hatten Widerſpruch des Abg Richter
Herr Richter müßte logiſcher Weiſe die volle Beſeitigung der
Frankenſteinſchen Kleanuſel befürworten Jch will abwarten ob
er das thut Es iſt ſo oft vorgekommen daß man hier und

anderwärts Reden die ich früher als Abgeordneter gehalten
habe gegen mich anführte Jch kann mich darauf nicht einlaffen
Jch habe viel zu viel zu thun um all die Reden die ich zu
irgend einer Zeit bei ikgrnd einer Gelegenheit gehalten
nochmals zu ſtudieren und die Reden die die andern Herrn
darauf gehallen haben mir anzuſehen Aber ättf eine Rede von

mir will ich zurückkommen Es iſt die Rede die ich 1867 in
Berlin bei Gründung der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes
gehalten habe damals ſagte ich wenn die Matrikularumlagen
die Ueberweiſungen überſchreiten würden dann würde
daraus eine Kopfſtener und es iſt eine große Ungerechtig
keit wenn z B 100 000 Waldecker ſo viel bezahlen
ſollen wie 100 000 eines anderen Staates Es würde aber
auch die größte Verwirrung in den Einzelſtaaten dadurch ent
ſtehen Das habe ich damals geſagt und das iſt jetzt einge
troffen Wer die Denkſchrift geleſen hat die koloſſalen
Schwankungen in Folge der Matrikularumlagen der wird zu
geben daß ich 1867 das Richtige geſagt habe Wo iſt ein
Staatsweſen von dauerndem Beſtande geweſen das ſeine Ein
nahmen auf Römermonate dauernd feſtfetzt Dadurch iſt das
glänzende römiſche Reich nach und nach ein Schatten geworden
Bewilligen wir keine eignen Einnahmen ſondern bleiben bei
den ſteigenden und ſchwankenden Matrikularumlagen was wird
dann die Entwicklung des Reiches ſein Deutſchland liegt jetzt
in der Hand eines mächtigen Fürſten Er beſitzt eine Haus
macht wie ſie noch nicht dageweſen iſt Wenn man
nun einmal im deutſchen Reiche von Macht ſprechen
will dann würde nicht das Reich unterliegen ſondern
die Einzelſtaaten Wir wollen aber nicht in Deutſchland
nach Macht gehen ſondern nach Gerechtigkeit und Billigkeit
Gelächter links Wir wollen nicht daß die Frage ob die

Einzelſtaaten gedeihen ob ſie eine geordnete Finanzverwaltung
haben und behalten können entſchieden wird nach Macht ſondern
ſie ſoll entſchieden werden nach Recht und Billigkeit Beifall
rechts Das iſt die Bedeutung dieſer Vorlagen für die zukünftige
Entwickelung Deutſchlands Wir wollen eine friedliche und
billige Auseinanderſetzung Wir wollen nicht die Jntereſſen
des Reiches denen der Einzelſtgaten voranſtellen wir wollen
auch finanziell dasjenige durchführen was die Reichsverfaſſung
inbezug auf die Vertheilung der Gewalten in Deutſchland für
das föderative Staatenſyſtem in die betreffenden Paragraphen
gebracht hat Beifall

Abg Dr von Frege Jch habe meine Rede mit dem
Dank gegen Gott zu beginnen daß der höchſte Beamte des
Reichs einem verbrecheriſchen Anſchlag glücklich entronnen iſt
Jch hätte erwartet daß ſchon ein früherer Redner des Anſchlags
gedacht hätte Jch ſage dies trotz der Auseinanderſetzungen die
wir in letzter Zeit erſt mit dem Reichskanzler gehabt haben
Heiterkeit Jch glaube es würde in keinem andern Par

lament der Welt verſtanden worden ſein wenn wir
nicht bei einer ſolchen Gelegenheit unſerem Danke
über Gottes gnädige Fügung Ausdruck gegeben hätten
Jch muß nochmals auf die Hannoverſchen Vorgänge zurück
kommen Es ſtand in einem ruſſiſchen Blatte eine Notiz in
der das Offizierkorps verleumdet wurde und die Offiziere als
Falſchſpieler bezeichnet waren Es war ein Berliner Tele
gramm und Jeder wird für den Abſender deſſelben nur ein
Pfui haben der einen der ehrenwertheſten Stände bei uns ſo

beſchimpft Was ſodann den Etat anlangt ſo meine ich man
könnte bei der inneren Ausſtattung des neuen Reichstags Ab
ftriche machen Dann iſt es höchſt bedauerlich daß in dem
Prachtbau des neuen Reichstagsgebäudes nicht einmal
eine Dienſtwohnung für den Bureaundirektor aufzufinden iſt
Beim Auswärtigen Amt habe ich die Befürchtung daß
die Zeit nicht gut gewählt iſt um zwei Botſchaftern jetzt
eine Gehaltserhöhung zu gewähren Dann wird auch zu prüfen
ſein ob die neu vorgeſehenen Direktorenſtellen beim Reichsamt
des Jnnern nothwendig ſind Gerade die Ausdehnung der
ſtatiſtiſchen Verwaltung wird wie ich meine im Lande nicht
gerne geſehen Es wird ſchon ohnehin genug reglementirt
Auch die Poſition des Reichsgerichts wird genau zu prüfen
ſein Jch muß allerdings ſagen daß der Bau des neuen
Reichsgerichtsgebäudes in ſeiner Einfachheit in wohlthätigem
Gegenſatz zu dem prunkvollen Bau des Reichstags ſteht Beim
Marineetat iſt in dieſem Jahre nur das Mindeſte gefordert
worden was man fordern konnte Das muß ich nach meinem
Studium des früheren Marineetats konſtatiren Hier hat
die Regierung ein saerißcio del inteletto begangen
Auch der Militäretat iſt mit großer Knappheit aufgeſtellt Die
Erwerbung von Schießplätzen iſt nothwendig Auch die Manöver
müſſen in großem Umfange beibehalten bleiben obwohl ſie den
Landwirthen wirthſchaftliche Nachtheile bringen Der Patriotismus
iſt auf dem Lande noch nicht verſchwunden Das muß ich auch
dem Abg SchultzLupitz gegenüber ausführen und das iſt mehr
werth wie Kainit und Lupinen Wenn der Penſionsfonds jetzt
ſo zunimmt ſo liegt das daran daß jetzt beim Militär die
Leute viel mehr angeſtrengt und früher abgenutzt werden Was
die Ueberſchüſſe der Poſtverwaltung anlangt ſo ſind dieſelben ſo
hoch weil die Poſt die Eiſenbahnen aus nützt und ihre Beamten
ſo ausnützt wie keine andere Verwaltung Man ſollte doch dieſelben
entlaſten Beidiefer Gelegenheit möchte ich die Frage anregen nob ma
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nicht an Stelle der Dreipfennigmarke mehr die Fünfpfennigmarke
ſetzen und möglicherweiſe die Dreipfennigmarke ganz abſchaffen
kann Dann würde ſich vielleicht auch eine Stempelſteuer von
5 Pf für jedes Fünfkilopacket der Poſt empfehlen Die Minder
erträge aus den Zöllen werden meiner Anſicht nach viel bedeu
tender fein als man jetzt annimmt weshalb man auch ſolche
Einnahmequellen nicht verſchmähen ſoll Daß im Etat die
Miffionen in Oſtafrika beſonders berückſichtigt werden freut
mich auch vom evangeliſchen Standpunkte aus Wenn Abg
Bebel es der Schutztruppe vorwirft daß ſie auch Frauen erſchoſſen
habe ſo würden wenn wir das vom Abg Bebel empfohlene
Milizſyſtem einführten ganz andere Grauſamkeiten vorkommen
Unſere Schutztruppe konnte in dem angeführten Falle nicht
anders Wenn wir aufgefordert werden hier ſelbſt neue Ein
nahmequellen vorzuſchlagen ſo möchte ich das Rohſpritmonopol
empfehlen Das würde 40 50 Millionen einbringen Jede
weitere Ausführung über die Branntweinbeſteuerung iſt nach
den treffenden Ausführungen des bayeriſchen Finanzminiſters
und des Staatsſekretärs v Poſadowsky heute unnöthig Sagen
will ich nur daß jetzt ſchon der Spritpreis ein ſolcher iſt daß
mit Nutzen kein Brenner mehr arbeiten kann ſondern die meiſten
den Betrieb nur aufrecht erhalten um Viehfutter zu haben Dann
empfehle ich eine Jnſeratenſteuer Mit Jnſeraten wird ein arger
Mißbrauch jetzt getrieben Es wäre gut wenn dieſe Jnſerate
wegfielen Kann man das nicht erreichen ſo würde wenigſtens
der Staat einen Vortheil daraus ziehen Auch hätte ich gegen
eine möglichſt hohe Totaliſatorſteuer nichts einzuwenden Was
nun die geſammte wirthſchaftliche Lage angeht ſo fängt man
jetzt an zu rütteln an dem Verhältniß zwiſchen Jnduſtrie und
Landwirthſchaft Aber meine Freunde werden die Zuſammen
gehörigkeit von Jnduſtrie und Handel immer anerkennen Aber
gegen die Börſe müſſen wir uns wenden Man ſollte dieſelbe
noch viel mehr beſteuern beſonders wäre eine hohe Emiſſions
ſteuer angebracht Daß uns die Sozialdemokratie dabei nicht
unterſtützt begreife ich nicht man könnte daraus ſchließen
daß die ſemitiſche haute finance ſich bei den Sozialdemokraten
eine beſondere Stellung geſichert hat Die Goldwährung ſteht
hauptſächlich im Dienſte der Börſe während die Landwirthe
ſämmtlich eine Doppelwährung fordern weil ſie das einzige
Mittel iſt dem Sinken der Produkte Einhalt zu thun und es
freut mich daß auch die Jnduſtrie jetzt anfängt ſich der Doppel
währung zuzuwenden Hervorragende Sachkenner haben für
England ſchon zugegeben daß die Goldwährung ſo nicht weiter
fortbeſtehen kann ſondern ein beſtimmtes Werthverhältniß
zwiſchen Gold und Silber wieder feſtgeſetzt werden muß Warum
ſind die deutſchen Unterhändler bei der letzten Münzkonferenz
in Brüſſel nicht mit anderen Jnſtruktionen verſehen worden Die
Regierung hat jedenfalls die Pflicht die Vorſchläge der Bimetalliſten
ſorgfältig zu prüfen Es muß eine ſtabile Volks wirthſchaft wieder
hergeſtellt werden Hoffentlich nimmt der jetzige Reichsſchatz
ſekretär in dieſer Frage eine andere Stellung ein wie ſein
Vorgänger Nur die Juden haben den Vortheil von der jetzigen
Lage und wenn man die Ueberhebung der Juden in den großen
Städten ſieht ſo wird man es uns nicht verübeln wenn wir
Schritte thun um wenigſtens die Einwanderung auswärtiger
Juden zu verhindern Jn dieſer Beziehung ſtehen wir
mit den Antiſemiten auf demſelben Boden Abgeordneter
Richter hat den Bau vou Garniſonkirchen bemängelt Nun
wir brauchen chriſtliche Soldaten die Religion haben und in
die Kirche gehen Der Judenſchutztruppe freilich paßt es nicht
von Herrn Rickert bis zu Bebel Lachen links Beifall rechts

Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher Die Ausführungen
des Vorredners über Sparſamkeit der Reichspoſtverwaltung
könnten hier und namentlich draußen im Lande mißverſtanden
und mißdentet werden als ob die Reichspoſtverwaltung in der
Honorirung ihrer Beamten irgend hinter einer anderen Ver
waltung zurückſtände oder in den Anforderungen an die
Leiſtungsfähigkeit ihrer Beamten bei zunehmendem Verkehr zu
weit geht Jch kann erklären daß die Poſtverwaltung immer davon
ausgegangen iſt in dem Maße wie der Verkehr ſich hebt die
Zahl der Beamten zu vermehren Einen Beweis liefert der
Etat Sie finden allein in einem einzigen Titel eine Ver
mehrung der Beamten um 1000 zuſammen um 2200 Mann

Hierauf vertagt ſich das Haus
Auf eine Anfrage des Abg Boeckel wann ſein ſchleuniger

Antrag auf Entlaſſung des Abg Ahlwardt aus der Haft auf
die Tagesordnung geſetzt werden ſolle antwortet

Präſident v Levetzow er halte den Antrag nicht für
einen ſchleunigen wenn er auch dieſe Bezeichnung trage Er
werde ihn nur auf die Tagesordnung ſetzen wenn dies vom
Hauſe beſchloſſen werde und rathe dem Abg Boeckel einen be
züglichen Antrag zu ſtellen

Abg Böckel beantragt nunmehr ſeinen ſchleunigen Antrag
auf die morgige Tagesordnung zu ſetzen

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Antiſemiten
Sozialdemokraten einiger Centrumsmitglieder und eines Kon
ſervativen abgelehnt

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Antrag Auer wegen
Aufhebung des Strafverfahrens gegen Abg Bueb Fortſetzung
der erſten Etatberathung

Schluß 5 Uhr

O L anuunſie
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Beſter GenußStärkungswein
Preisliſte zu Dienſten
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v Bergmann Co Berlin u Frkft a M
Aelteste und allein ächte Marke

Dreieck mit Erdkugel und Kreusz
Anerkannt von vorzüglicher Wirkung

egon alle Arten HautunreinigkeitenSoler Mitesser Frostbeulen
Finnen etc Vorrüthig Stück 50 4 bei
Fritz Frank Apotheke zum Deutschen

S Trebst wen keW Asemmmannmn s rNeumarkt Drogerieamburger Frühſtücks Zimmer z
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geöffnet von früh 8 bis Abends 12 Uhr
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